
Europäische MWa«.
Provinz Brandenburg.

Brandenburg. Der Stadt-
rat Schleus-ner in Sieltin ist zun-
Ersten Bürgermeister in Brandenburg
a. d. Havel gewählt worden.

Schöneberg. Zwei Einbrecher
erbrachen in der alten evangelischen
Kirche die Kirchenlür und versuchten
aus dem Innern Geld und Geräte zu
rauben. Als sie überrascht wurden,

leisteten sie heftigen Widerstand und
schlugen einen Polizisten nieder.
Schließlich wurden sie überwältigt
und aus die Wache gebracht.

Spandau. In dem Konkurs
über den Nachlaß des Bankiers Ri-
chard Bäihge von hier, dessen finan-
zieller Zusammenbruch und Tod sei-
nerzeit großes Aufsehen erregte und
viele Spandauer Geschäfte in Mit-
leidenschaft zog. soll jetzt eine Ab-
schlagsverleilung erfolgen. Dazu sind
98,000 Mark verfügbar. Zu berück-
sichtigen sind 1,172 Mark bevorrech-
tigte und 1,804,472 Mark nichlbevor-
rechligte Forderungen.

Teltow. Nach dem Genuß von
Schabefleisch erkrankten in Teltow
etwa 20 Personen. Das Fleisch war
bei einem Schlächter namens Hase-
loff gekauft worden, der jedoch jede
Schuld bestreitet. Inzwischen ist be-

kannt geworden, daß Haseloff sür 40
Mark ein krankes Rind zum Abhäu-
ten gekauft hatte, dessen Fleisch er
verkaust haben soll. Die Erkrankun-
gen sind nicht ernster Natur.

Zeh denick. Einen schr-cklichtn
Tod sand der sieben Jahre alte Sohn
Erich des Schiffseigners Hilgert aus
Zehdenick, der mit seinem Kahn im
Osthasen liegt. Neben dem Kahne
Hilgerts liegt ein a»derer vor Anker.
Der kleine Hilgert beugte sich über
Bord, um in dem Zwischenraum mit
einem Stock im Wasser zu spielen,
als ein Dampfer vorbeikam, der hohe
Wellen schlug. Der Nebenkahn ge-
riet dadurch in Bewegung und drückte
sich dicht an den Kahn Hilgerts her-
an. Hierbei wurde dem achtlos spie-
lenden Kleinen zwischen den beiden
Bordwänden der Kopf zermalmt.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Hier wurde der

Deloralionssammler Stange von sei-
ner Frau, wohl aus Eifersucht, mit
einem Beil erschlagen. Die Frau
brachte sich nach der Tat mit einem
dolchartigen Messer mehrere Stiche bei
und öffnete sich die Pulsadern, ebenso
ihrem fünfjährigen Sohn. Ein zwei-
tes Kind ist unverletzt geblieben. Die
Frau und der Sohn wurden noch le-
bend in das Krankenhaus überge-
führt, während Stange bereiis als
Leiche aufgefunden wurde.

Allen stein. In der Stadt-
verordnetensitzung war u. a. «in ge-
mischter Ausschuß sür die Beratung
der Vorlage zur Vermietung des al-
tin Rathauses zu wählen. Die Vor-
lage war bei der letzten Sitzung nach
stürmischer Debatte von den Stadt-
verordnelen einstimmig abgelehnt
worden. Die von dem Magistrat für
die nunmehrige Vorlage vorgeschlage-
nen Mitglieder des Stadtverordneten-
kollegiums wurden von der Sitzung
ebenfalls abgelehnt und an deren
Stelle fünf andere Mitglieder

Insterbur g. Landgerichisdi-
rekior Justizrat Otto Bröseist infol-
ge eines Schlaganfalls im Alter von
64 Jahren gestorben. Er ist in wei-
teren Kreisen durch den Prozeß gegen

Frau v. Schönebeck in Allenftein be-

kannt geworden, den er mit großem
Geschick leitete. Er hatte am Feld-
zug 1870?71 teilgenommen und
war Ritter des Eisernen Kreuzes.
Infolge einer schweren Verwundung

hatte er im Kriege einen Arm verlo-
ren.

Provinz Westprenßen.
Freystadt. Ueberfahren und

gelötet wurde der etwa 35 Jahre alte
Gastwirt Klann aus Bauthen, der
mit dem Fuhrwerk nach der Stadt
fahren wollte, von dem Triebwagen
kurz hinter Freystadt bei dem Weg-
übergange der Chaussee Freyftadt?
Mariemverder in Kl. Ludwigsdorf.
Die Leiche wurde arg verstümmelt
und eine weite Strecke mitgefchleift.
Auch der Wagen ging in Trümmer,
während das Pferd unversehrt blieb
und nach Limbsee entlaufen konnte,
wo es aufgehalten wurde.

Marienburg. Einen guten
Fang machte die hiesige Polizei. Es
wurden die beiden galizifchen Arbei-
ter Ludwig Zwilonk und Franz Cze-
lonk verhaftet, die in Königsdorf bei
dein Gastwirt Schwarz eingebrochen
und eine große Anzahl Waren gestoh-

len hatten. Ein dritter Helf«rshelfer,
der Arbeiter Ignatz Kafchatzki, konnte
sich der Verhaftung durch die Flucht
entziehen. >

Thorn. Beim Turnunieiricht
tödlich verunglückt ist der 12 Jahre
alte Arbeitersohn Urbanski in Bachau

zwar in dem Augenblick, als sich der

aufsichtführende Lehrer enifernt Halle.
Er stürzte so unglücklich vom Reck,

Dievenow. unternahm
ter Chauffeur Gustav Kirchhof auS
Berlin-Grunewald, der seit einiger
Zeit mit seiner Frau und fünf klei-
nen Kindern hier als Gast weilte, mit

einem anderen Badegaste und einem
früheren Bäckermeister eine Segelpar-
tie. Als das Boot ewa eine Stunde
unterwegs war, wurde es aus einem
bisher noch nicht aufgeklärten Grunde
plötzlich leck und begann rasch zu sin-
ken. Alle drei Insassen schrien laut
um Hilfe und gerieten schließlich ins
Wasser. Ein anderes Boot, das zu-
fällig in der Nähe war, tonnte nur
den Bäckermeister und den einen Ba-
degast, der bereits die Besinnung ver-
loren hatte, in Sicherheit bringen.
Der Chauffeur, der vor Aufregung
offenbar vom Herzschlag getroffen
wurde, war bereits untergegangen.

KöSlin. Kürzlich wurde im
hiesigen Bezirks-Gefängnis die ehe-
liche Verbindung des Bankbeamten
Milbitz aus Lauenburg i. Pommern
(Milbitz veruntreute an der Lauen-
burger Filiale der Danziger Privat-
Aktienbank größere Summen, wofür
er eine mehrjährige Gefängnisstrafe

zu verbüßen hat) mit der Schneiderin
Schmolinski aus Ohra vollzogen.

Provinz Schleswig-Holstein.

Mcldorf. Ein schwerer Un-
glücksfall ereignete sich in Fiel, wo
der Knecht Sticken des Hofbesitzers
Classen von hier von einem Rind auf

schwere erlitt.
Neumünster. Die Rentner

Leptien und Sager von hier verkauf-
ten eine ihnen gehörige Fabrik, die
in Schulau bei Blankensee belegt ist,
für 82,000 an Kaufmann

Boostedt, 100 Tonnen groß, für 60,-
000 Mark.

Toftlund. Jens Gammelgaard
in Thifet hat seinen bei Ripen bele-
genen Besitz, gegen 31 Hektar groß,
mit Beschlag und Ernte für 43,500
Mark an den Händler Th. Schütt
in Toftlund verlauft.

Provinz Schlesien.
Beuthen. Kürzlich wütete in

herbeigeeilten Feuerwehren.
Brieg. Ueber das Vermögen

des verstorbenen Fabrikbesitzers Her-
mann Bild, Inhaber der Firma Gu-
stav Bild, ist der Konkurs eröffnet

Guhrau. Dieser Tage war das
Rittergut Vikoline 106 Jahre im j
Besitz der Familie Frank. Bei der
aus diesem Anlaß veranstalteten
Feier begrüßte Dr. Frank, Breslau,
die Festgäste namens des Besitzers.
Landrat Dr. Ravenstein ging in

Herrschaft und Arbeitern, sowie zwi-
schen Herrschast und Gemeinde.

Provinz Pofen.
Fraustadt. Ein Miidchen-

Wandeivog-Iverein ist hier gegrün-
det worden. In den Vorstand wur-
den Frau Direktor Görke als Vor-
sitzende, Lehrerin Bleßmann als
Schriftführerin, Lehrerin Borris als

Schatzmeisterin und Frau Justizrat
Scheidet, Kreisschultnjpcktor Beuer-
mann, Justizrat Fließ und Stadt-
ältester Großmann als Beisitzer ge-

gewählt. Die Regierung hat dein
neuen Verein bereits eine Beihilfe
von 75 Mark zur Verfügung gestellt.

Oberlesnitz. Das Rittergut

Oberlesnitz befindet sich seit 25 Jah-
ren in dem Besitze des Grasen Wil-
helm von Königsmarck. Aus diesem
Anlaß gab der Besitzer feimn Beam-
ten ein Festeren.

Schneide mühl. Bei der Ue-
berfahrt der Ueberführung in der

Nähe der Station Kreuz wurde das
Fuhrwerk des Besitzers Höft aus
Drawitz-Mühle überfahren. Ein 3
Jahre alter Knabe wurde getötet,
der Besitzer und die Frau schwer ver-

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Kürzlich ist der

Bäckergeselle Max Genth, am 4.
März 1892 zu Allseidendurg, Kr.

Ballenstedt. Großes Auffe-

graph 218 des Strafgesetzbuches be-
schuldgt. Die strafbare Tat wurde
in Ballenstedt verübt. Dr. Franz
wurde in das Untersuchungsgefäng-

Halberstadt. Großfeuer ent-
stand im Dachgeschoß der Posamen-
tenfabrik von Kranke 6- Hofsmeisier.
Breiteweg 71. Die Feuerwehr, die
den Brand mit der Dampfspritze,

d,- h

Alfeld. Der Bau eines Kreis-

wa 20 Jahren beschäftigt, scheint

Altkloster. Beim Baden er-

trunlen ist in der Este das Dienst-
mädchen I. Behrens. Sie sprang

Buxtehu d'e. Infolge Blitz-
schlags eingeäschert wurde das mil
Stroh gede«tte Haus deS Hofbesitzers
Eickhoff in Elstorf. Vier wertvolle

Eine Scheuer wurde ebenfall» vom
Feuer zerstört. Der Großli.echl wur-
de durch den Blitzstrahl zu Bodei. ge-

gelang nur durch daS Eingreisen ei-
niger beherzter Männer.

Provinz Westfalen.

Rücken verletzt. Der Besitzer deS
Autos brachte den verletzten Knaben
nach dem Krankenhause in Bethanien.

Landendreer. In dem Gru-
benbetrieb! der Zeche ?Bruchstraße"
wurde der Bergmann Albert Schaub

Schwerte. Der aus der hiesi-
gen Eisenindustrie beschäftigte Arbei-
ter Gust. Schüttler, der als Führer
einen großen elektrischen Kahn zu be-

Kran und Kranpfeiler und erliit eine
schwere Quetschung.

Westhofen. Ein Opfer der
Lenne wurde nahen Halden der

verschwand in den Flulen.
Rheinprovinz.

Brühl. In der Nähe von Brühl
vergnügten sich mehrere junge Leute
mit Spielen. Dabei geriet ein
Spielball in die Brauntohlenzrube
Grühlberg. Bei dem Versuch, den
Ball herauszuholen, sind zwei Leute
an giftigen Gasen erstickt und konn-
ten nur als Leichen geborgen wer-

den.

cherbande, die monatelang die nörd-
liche Rheinprovinz unsicher machte, ist
jetzt hier verhaftet worden. Es sind
vier junge Burschen im Alter von
17 bis 1« Jahren, die u. a. in Duis-
burg, Mörs, Wesel, Vohwinkel, Düs-
seldorf, Solingen, Elberfeld, Köln
und Koblenz Einbrüche verübt hat-
ten, bei denen ihnen eine reiche Beule
in die Hände gefallen ist. Ein Fünf-
ter geflüchtet.

Bad Kreuznach. Festgenom-
men wurde ein Wohnu.igsfchwn.dler.
der sich unter dem Namen Richard
Müller aus Saarbrücken hier ein-
logierte und noch dazu gestohlen
hatte. Er soll in vielen Orten sein
Handwerk schon gerieben haben.

Weißenstein bei Waldenburg ermor-
det, beraubt und die Leiche zerstückelt
zu haben.

Provinz Hessen-Nassau.
Marburg. Der berühmte

gierungsrat Professor Dr. Eugen
Karschelt, wurde zum Rektor der
Marburger Universität für das
Amtsjahr 1914-?l5 gewählt. Der
Gelehrte, der bekanntlich kürzlich
wieder einen ehrenvollen Ruf an die

mal dieses Amt.
Treysa. Dem auf dem Bahnhof

beschäftigten Rangierer Balzer aus

Kürzlich erschoß sich der im besten
Mannesalt'? stehende Landwirt,

Gastwirt und Posthilksinh/iber Max
Urban. Der Grund zu dieser Tal
ist in zerrütteten Familienverhältnis-

nicht länger ertragen, ich hänge mich
auf." Tatsächlich hat er jetzt feinem
Leben ein Ende gemacht. Die Frau

Mitteldeutsche Staaten.
Blomberg i. L. Die lippische

Bäckerinnung beging das Fest ihres
300jährigen Bestehens. Den Haupt-
glanzpunkt des Festes bildete der hi-
storische Festzug, der sehr viele Fremde
nach hier gelockt hatte.

Dissau. In einem Abteil zwei-
ter Klasse eines D-Zuges auS Ham-
burg schoß sich zwischen Dessau und
Roßlau der 26 Jahre alte Kaufmann
Karl Elsterwerda eine^Ku-
holt habe, um ihn nach Elsterwerda
zu begleiten. Henze soll in der Fi-
liale Manila des Bankhauses Fröh-
lich ck Nuttmer, Berlin, gegen 28,-
000 Mark unterschlagen haben und
flüchtig geworden sein.

Ebersdorf. Das am 3. Juli
hier gestorbene Fräulein Franziska
Stiehler hat 66,000 Mark zu wohl-

Eduard Albert hatte im Ueber-
mut den etwa 38 Meter hohen
Schornstein am hiesigen Krankenhaus

darauf den erlittenen Verletzungen er-
lag.

Käthen. In einer kürzlich im

zweite in Anhalt, gegründet.
Sachsen.

Leipzig. Zum Rektor der Uni-

mendeiAmtsjahr Prof. Albert Köster,
der bekannte Literarhistoriker, ge-

wählt.
M ü l 112 e n St. Jakob. Die hie-

Linus Oswin Refche war dieser Tage
25 Jahre bei der hiesigen Kohlen-
Großhandels-Firma Richard Focke
beschäftigt. Dem Jubilar wurden viele
Ehrungen zuteil.

Hcjjen-Darinstadt.
Büdingen. Ihr Löjithriges

Arbeitsjubiläum in der Spinnerei
Schäfer beging Frau Maria Wenzel
von hier.Goldene Hochzeit feierte
daS Ehepoor August Ries in Boben-
hausen.

Großfachten. Der Anfang
der 70» Jiihre stehende BUrgerin«-

Großherzog verliehene silberne Ver-

K l o p p e n he i m. Der 34 Jahre
alle Landrat Ludwig Goßmann war

siel.
Lich. Die Ehefrau des Land-

und geborgen.
Bayern.

Lupburg.

Pöppel und des GütlerS Fischer übu-

griff? als viertes Anwesen fiel daS
des Postboten Lang dem Feuer zum
Opfer. Entstanden ist das Unglück
durch einen schadhaften Kamin.

Münchberg. (Fichtelgebirge).
Auf der Landstraße wurde der Oeko-
nom Hengel aus Kirchbirlig ermor-
de!. Er trug 100 Mark bei sich, die

Nordhalben. In Nordhalben
in Oberfranken sind zwanzig Perso-
nen an Wurstvergiftung erkrankt.
Vier von ihnen sind in Lebensgefahr.

Nürnberg, der Verein zur
Betämpfung der Tuberkulose hat im
abgelaufenen Jahre in seiner Für-
sorgestelle 7266 Personen in Unter-

sorgeschwestern wurden 12,366 Woh-
nuugsbesuche ausgeführt.

Regensburg. Infolge des Ge-
nusses von trichinösem, von auswärts

müßte in eine Anstalt gebracht wer-
te«.

Wiirzburg. Zum Rektor der
Umoersität Würzburg für 1914?15

iheimes, der feit 1878 dieser Pfarrei

92. Geburtstag. Im Priesteramte ist
er seit 1846 tätig.

Württemberg.
Stuttgart. Kammervirtuos

Karl Koch, Soloslötist des Kgl. Hos-
orchesters, tritt nach mehr als 30-
jähriger Tätigkeit in den Ruhestand.
Aus diesem Anlasse hat der König
dem unstreitig 1-erdienten und hochge-
jchätzitn Künstler die goldene Medail-
le für Kunst und Wissenschaft am
Bande des Friedrichsordens verlie-

der.
Baden.

Otto Moll und Oberreallehrer Theo»

Radolfzell. In Mülhausen
zog sich die 73jährize Witwe The-
resia FuchS beim Holzzerkleinern eine

lung ein, die den Tod herbeiführte.
Äi'heinvfalz.

F'r anke n t h al. In der Nacht

der ledige 21 Jahre alte Schlosser

nähme eines Anlehens von 2,650,W0
Mark mit 777 gegen 22 Stimmen ge-
nehmigt. Von dem Anlehen sind 1,-
400,0V0 Mark für die Erweiterung
dtS städtischen Gaswerkes, 850,000

und 400,000 Mark iür Geliindean-

Elfaß Lothringen.
Rappollsweiler. Der in

weilen Kreisen belannte Gemeinde-

tungen machte. Herr Dcuibenderger
ist jetzl an den Folgen dieser Miß-
handlungen unerwartet verstorben.

Riegel.
Rom blich. Der 32 Jahre alte

Hüllenarbeiter Müller rutschte auf
der Rombacher Hülle bei der Ar-

stürzte aus einer Höhe von vier Me-
iern zu Boden, wobei er aus einen

unten stehenden Eisenstab fiel. Der
Unglückliche wurde im wahren Sinne
des Wortes aufgespießt und war aus
der Stelle tot. Müller war verbei-
ratet und hinterläßt seiner Witwe
vier unmündige Kintchr.

Thann. Nach kurzer Krankheit
ist der im 57 Lebensjahr stehende
Kreistierarzt Veterinärrat Julius
Bubendorf gestorben. Der Dahinge-
schiedene, der sich allgemeiner Achtung

Kreistierarzt. Vom Jahre 1896 an
gehörte er bis jetzt dem Gemeinderat
an und zwar sechs Jahre als Beige-
ordneter.

Mecklenburg.

Schwerin. DaS Rittergut

kaussrechtS, in den Besitz Rittcr-

fchow) sür den Preis von 1,700,000
Mark. Letzterer verpachtete es an
Herr» Landwirt Reimer in Parchim
für 20,000 Mark pro anno auf 24
Jahre.

Biitzow. Beim Baden ertrun-
ken ist in Witzin der Schüler Andreas

im Miihlenfee. Hierbei geriet der
erst 7 Jahre alte Andreas in den
Strom, welcher durch den See führt,
wurde von demselben fortgerissen und
ertrank vor den Augen seiner laut
um Hilfe schreienden Brüder.

Freie Städte.
Breiten. Im Schlafe ertrun-

ken ist der Fuhrmann Fritz Bokhop.
Er hatte sich auf dem Werke am Wc-
ferufer zum Schlafen hingesetzt und
ist von dem abschüssigen Ufer abge-
rutscht. Nachdem erst in der Woche
vorher ein früherer Schutzmann von

hatte sich der bisherige Schutzmann
Stolpe wegen Diebstahls zu verant-
worten. Dem leugnenden Angeklag-

einem Wagen zwei Körbe mit Süd-
früchten gestohlen hat. Er erhielt,
sechs Wochen Gefängnis.

Lübeck. In der Beckirgrube
wurde die Frau des Tischlers Hoff-
mann von der Straßenbahn angefah-
ren und schwer verletzt. Die Bedau-
ernswerte verstarb, ohne das Bewußi-

Schweiz.

Appenzell. Am Säntis ist

Baseilend. In Äugst verun-
glückte der 48 Jahre alte Landwirt

drückt wurde.
Immenser. Der verheiratete

Bahnarbeiter Amberg aus Küßnacht
geriet bei der Straßenunterführung
unter einen Gotthardtexpreß und
wurde aus der Stelle getötet.

Oesterreich-Ungarn.
Innsbruck. In einem hiesi-

gen Gasthof quartierte sich ein junges
Paar ein; ihre Eintragungen laute-
ten auf Artur Weiß und Frau aus
Hamburg. In der darauffolgenden

tötete er sich selbst durch mehrere
Schüsse. Der Mann blieb soforttot, die Frau ist lebensgefährlich
verletzt worden und befindet sich im

mord erfolgte im beiderseitigen Ein-
verständnis des Paares. Die Ein-
tragungen waren falsch. Der Mann
ist ein Feinmechaniker aus München,
namens Richard Brochnitz, angestellt
in München, gebürtig aus Rathenow
bei Berlin, der mit der Frau seines
in der gleichen Fabrik angestellten
Kollegen Küfer, Frau Betti Küfer,
geb. Weiß, von München durchging.

Leoben. Dieser Tage ist der
hifsige Staatsanwalt Dr. Franz
Lebzeltner vom Natterriegel abge-
stürzt. Die Verletzungen waren der-
art schwer, daß Dr. Lebzeltner trotzärztlicher Hilfe eine Stunde nach
dem Asturz starb. Der Staatsan-
walt stand im 36. Lebensjahr und
hinterläßt eine Frau und zwei Kin-
der. Der Natterriegel ist 2064 Me-
ier hoch und von Admont aus am
besten zu besteigen. Die Klettertou-
ren auf diesem Berg sind gefürchtet.

Neu - Leslau. Hier fand
eine Schülerarbeitenausstellung unv
das Schulfest statt. Trotzdem vor Be-
ginn des Festes ein heftiger Regen
einsetzte, der die Abhaltung dei Fe-

Wünschendorf. In Wün-
schendorf in Böhmen hat sich der 26-
jährige Bäckermeister Fengler, als

>e. die Einberufungsorder erhielt, auf
dem Boden des Hauses erhängt.
Fengler ist Vater von drei Kindern.

Luxemburg.

Clers. Zu Reuler brach auf
dem Dachspeicher des dortigen Wir-
tes Cornelius Kremer Feuer auS,
das das ganze Dachwerk zerstörte.
Der Schaden in Höhne von 2000 Fr.
ist durch Versicherung gedeckt. Die
Entstehungsursache des Feuer» ist
unaufgeklärt geblieben.

Den Storcli hat «inst der Hahn

Wie es"nl^HUch

Schlechte» Gewissen.

?Alleweil schleicht mir das Vieh

Polizeihund sein!?" j

Da« alte Uebel. Arztz
?Aber bei Ihrer Jugend können Sit
doch nicht sagen, daß Sie ein sehr
altes Uebel haben?"

habe heiraten müssen.""
Au! ?Das Tier hat ja ganz

trübe Augen; ich kann nur eine»
Hund brauchen, der gut sehen
kann!"

??Na, denn koofen Se sich doch
'n See Hund!"'

Techniker in Verlez
genheit. ?So, eine Maschint
hätte ich nun erfunden wenn ich
nur wüßt', wozu man sie
könnte!"

Ganz verkannt. Dich«
terling (der sich eine ganz eigenartige
Krawatte gemacht hat, über die aus

Nach der Jagd.

Wildprethändl : ?Guten
Tag, Herr Pulvermann! Was woll'a
S' denn heut> g'schossen yab'n?" >

Glossen.
Beschränkte Macht.

Braucht niemand äch zu ducken.
Ein Frosch sperrt weit den Rache»

auf,
Um Fliegen Muaen.

Soll stets man bleiben Junggesell'?
Bleib's nur so lang hu jung. Gesell,
Dann aber wieder: Ehe man

Zu alt dazu, werd Ehemann.
Trinkgeld.

Trinken scheint viel wichtiger alz
Essen,

Fällt's doch niemals einem Mensche»
ein,

Speisegeld von jemand zu erpressen;
Nur auf Trinkgeld lauert Groß und

Klein!
Sentenz.

Daß du nicht bis!, wird dir ver«
ziehen,

Doch nimmermehr, daß du nichts
hast.

Rai».

.Aber, Hans, Du tust dem Kätz-
chen weh!" .

?O. ich bin schon vorsichtig! Ich
nehm' si« ja beim Henkel."

Enttäuschung. Herr Tüb-
chen ist in einer Familie, wo fünf
hübsche Töchter zu verheiraten sind,
zu Tisch geladen.

Nach ?isch plaudert er mit Ell,,

der Jüngsten, über das ausgezeich-
nete Menu. ?Ja", sagte EM: ?Ma-
ma hat mich heut- sehr gelobt, un-

sere Köchin ist beurlaubt, ich habe
alles allein machen müssen".

?Das ist großartig", sagt« Herr
Tübchen. .

?Fräulein 'Elli, ich habe eine Bit-
te an Sie, von deren Gewährung
viel für mich abhängt."

?Und die wäre ??" frägt Elli
ahnungsvoll errötend.

.Wenn ich Ihre Schwester
heiraten sollte würden Sie
dann zu unk ziehen?"


